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{339}[Zu August Strindbergs Tod]
München den 10 Mai.
Seit Tolstois Tod hatte man ohne Schwanken in August Strindberg den ersten Geist Europas zu grüssen. Es ist möglich dass er als Künstler, als Bildner und Schöpfer nicht durchaus zum ersten Range gehörte. Vielleicht war er zu kritisch, zu böse (in einem hohen Sinn), um ein ganz grosser Künstler werden zu können, aber als gewaltig schamloser Bekenner vom Stamme des heiligen Augustin wird er gewiss unsterblich sein. Ein grotesker Zug seines Wesens, eine gewisse grossartige Lächerlichkeit hat in seiner Heimat sowohl wie im Auslande lange seinen Aufstieg zu jener Würde der officiellen Geltung gehindert, die ihm sonst jedermann zuerkennt. Sonst weiss jedermann, dass er ein Grosser war, ein Held, ein Repräsentant, der im europäischen Style lebte, kämpfte und litt. In Deutschland besonders hat die imposante Gesammt-Ausgabe seiner Werke (bei Müller in München) sein Ansehen sozusagen über Nacht bedeutend gefördert.
Thomas Mann.
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